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Berlin, ???. September 2006


Gemeinsame Pressemitteilung mit der Deutschen Bundesstiftung Umwelt (DBU)

Umweltpolitik/Osteuropa

Deutsch-Russische Umwelttage in Kaliningrad 

Das deutsche Bundesumweltministerium und die Deutsche Bundesstiftung Umwelt (DBU) veranstalten gemeinsam mit der Gebietsregierung Kaliningrad am 2. und 3. Oktober 2006 die 5. Deutsch-Russischen Umwelttage in Kaliningrad (Russische Föderation). Energieeffizienz in Wohngebäuden, Schutz der Wasserressourcen und nachhaltige Trinkwasserversorgung, nachhaltige Fischerei sowie Entwicklungsperspektiven für die Frische Nehrung und Aspekte einer nachhaltigen Landwirtschaft im Kaliningrader Gebiet sind die Hauptthemen der vier Fachseminare im Rahmen der Veranstaltung. Die Veranstaltung wird eröffnet durch den Parlamentarischen Staatssekretär des Bundesumweltministeriums, Herr Michael Müller, den Kurator der DBU, Herr Prof. Michael Succow und den Gouverneur des Kaliningrader Gebiets, Herr Georgij V. Boos. Auf deutscher Seite werden Vertreter des Umweltbundesamtes (UBA), des Bundesamtes für Naturschutz (BfN) und der Deutschen Energieagentur (dena) mitwirken.
Die deutsch-russischen Umwelttage greifen wichtige Umweltprobleme des Kaliningrader Gebiets auf und zielen darauf, die politischen Entscheidungsträger bei der Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten in den einzelnen Bereichen zu beraten. Wirtschaftsvertreter und Nichtregierungsorganisationen sind in den Dialog mit einbezogen. 

Im Rahmen des Seminars „Energieeffizienz in Wohngebäuden“ erörtern die Teilnehmer Instrumente und Anreize zur Erhöhung der Energieeffizienz im Wohnungssektor des Kaliningrader Gebiets. Dabei sollen mögliche Finanzierungsmodelle und Wege zur Überwindung bestehender Barrieren für die energetische Sanierung des Wohnungssektors erarbeitet werden.

Ziel des Fachseminars „Nachhaltige Fischerei“ ist es, Lösungen für die bisherigen Versäumnisse in der Bewirtschaftung der Ostsee zu finden. Dabei sollen Konzepte einer ökosystemverträglichen Fischerei aufgezeigt und mögliche Wege einer Zusammenarbeit Nord-West Russlands mit europäischen Partnern diskutiert werden.
Ein weiteres Seminar befasst sich mit der bisher unzureichenden Wasserversorgung im Kaliningrader Gebiet. Dabei werden mögliche Wege der Sanierung und Neugestaltung der Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung in Gemeinden und Städten des Kaliningrader Gebiets erörtert. Auch hier besteht ein erheblicher Investitionsbedarf.
Die DBU wird in einer weiteren Veranstaltung die ersten Ergebnisse ihrer Machbarkeitsstudie zu den Entwicklungsperspektiven für Naturschutz und Tourismus auf der Frischen Nehrung vorstellen und mit Vertretern der Region diskutieren. Die Nehrung ist bisher noch militärisches Sperrgebiet, doch eine Öffnung für Investoren ist im Gespräch. Verbliebe eine solche Öffnung ungelenkt, könnte dies den hochattraktiven Naturraum bedrohen. Daneben werden aktuelle Ansätze für eine nachhaltige Landwirtschaft im Gebiet Kaliningrad erörtert. Zu diesem Thema referieren zwei DBU-Stipendiaten aus Kaliningrad über ihre Projekte und es werden Ergebnisse eines DBU-Vorhabens im Rayon Slavsk vorgestellt. 

Die Kooperation mit dem Kaliningrader Gebiet nimmt auf Grund der politischen Situation, der geografischen Lage und der gravierenden Umweltprobleme der Region einen besonderen Stellenwert in den deutsch-russischen Umweltbeziehungen ein. Vor diesem Hintergrund förderte das Bundesumweltministerium im Zeitraum zwischen 2001 und 2006 Beratungsprojekte im Gesamtwert von über 0.8 Millionen Euro im Kaliningrader Gebiet. Weitere Projekte für 2007 sind in Planung. Die DBU finanzierte im selben Zeitraum Umweltprojekte über 1,2   Millionen Euro sowie seit 2001 ein gemeinsames Stipendienprogramm mit den beiden Kaliningrader Hochschulen, welches Hochschulabsolventen einen sechs- bis zwölfmonatigen Aufenthalt an Universitäten, Forschungsinstituten oder Unternehmen in Deutschland ermöglicht. 
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